


Neue Impulse für den Schulalltag
Zwanzig Lehrerinnen und Lehrer aus Nordrhein-Westfalen  
und Niedersachsen erleben Möglichkeiten außerschulischen 
Lernens in der Jugendherberge Alfsee

„Solche Lehrer hätte ich auch gern“, sagte die 11-jährige Finja nach 
der Wochenendveranstaltung „Lehrer im Heckenlabyrinth“ der Ju-
gendherberge Alfsee. Was wenig verwundern mochte bei der Begeis-
terung, die zwanzig Lehrerinnen und Lehrer vom Berufseinsteiger 
bis zur Altersteilzeitkraft zeigten, um neue Impulse für ihre tägliche 
Arbeit zu gewinnen.
Die Voraussetzungen der Teilnehmer waren dabei sehr unterschied-
lich und rankten von der Klassenleitung einer Grundschulklasse mit 
einem Ausländeranteil von 90 Prozent bis hin zur 14 Schüler fas-
senden Mittelstufenklasse. Doch alle einte der Wunsch, sich mit 
Kolleginnen und Kollegen auszutauschen und neue Lehrmethoden 
kennen zu lernen. „Längst ist bekannt, dass sich die Aufgaben der 
Lehrer nicht auf pure Wissensvermittlung reduzieren. Vielmehr gilt 
es, einen Zugang zu den Schülern zu finden, um sie Schlüsselfertig-
keiten wie Teamfähigkeit erleben zu lassen. Auf Augenhöhe – ohne 
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Segelschule
Seit vierzig Jahren sind in der Jugendherberge Bad Zwischen
ahn ehrenamtliche Segellehrer aktiv

Von frischem Wind können wahre Segler nie genug bekommen. Zu 
Beginn der neuen Saison wehte für die DJH-Segelschule Bad Zwi-
schenahn jedoch nicht nur auf dem Wasser eine steife Brise – für 
frischen Wind sorgt auch eine neue Leitungscrew. Seit 1999 waren 
Anke Gülker, Axel Blees, Frank Reinboth, Olaf Kammer und Jens 
Schwarzer maßgeblich am Erfolg der Segelschule beteiligt. Drei 
der fünf Leiter, Anke Gülker, Axel Blees und Frank Reinboth, zogen 
sich nun aus der erfolgreichen Crew zurück. „Jeder von uns geht 
mit seinen persönlichen Gründen, vor allem aber in der Sicherheit, 
dass es kaum einen besseren Moment gibt als diesen, mit so vie-
len fähigen und jungen Teamerinnen und Teamern, um einen Ge-
nerationswechsel an der Spitze der Segelschule vorzunehmen“, er-

Ein Ständchen für den Turm
Harlesieler Kindergarten „Kiebitznest“ kommt seit 20 Jahren 
in die Jugendherberge Wangerooge

„Der Turm hat heute Geburtstag? Dann müssen wir ihm auch ein 
Lied singen!“ waren sich die Kinder des „Kiebitznestes“ einig, tra-
fen sich in einem der Turmzimmer und sangen laut „Happy birth-
day lieber Turm, happy birthday to you“. Und dabei gab es gleich 
zwei Geburtstage zu feiern: Der Westturm wurde 75 Jahre alt, und 
der Kindergarten „Kiebitznest“ besuchte zum 20. Mal die Jugend-
herberge. „Bei unserem ersten Aufenthalt war es bitter kalt, und 
die Kinder wunderten sich, dass es Häuser ohne Heizung gibt“, er-
innert sich Marianne Kaiser-Fuchs, Leiterin der Gruppe. „Doch Ge-
murre gab es nie. Ebenso wenig wie Heimweh.“
Die Ausstattung des Turmes hat sich dabei in den vergangenen 
Jahren stark gewandelt: Alle Zimmer wurden renoviert, die Hei-
zung sorgt für wohlige Wärme und der Badezimmerbesuch führt 
nicht mehr durch das kalte Treppenhaus, da jedes Zimmer über 
Bad und WC verfügt. Geblieben sind der gute Ausblick aus dem 5. 
und 6. Stock des Turmes (seit jeher trotzten die Kinder den weit 
über 100 Stufen und wohnten im oberen Teil des alten Gebäudes) 
und die Freude an der gemeinsamen Fahrt.

an Ernsthaftigkeit einzubüßen – verbindlich, doch ohne erhobenen 
Zeigefinger“, fasste Ludwig Leijten, Geschäftsführer von Synergie 
Soziale Bildung und Dozent im Projekt „Lernen auf Tour“ die Ziel-
richtung des Wochenendes zusammen. 
Die Methoden indes forderten die Teilnehmer sehr: Beim Bogen-
schießen unter Anleitung des Landesverbandstrainers Manfred 
Meyer erfuhren die Lehrkräfte durch praktische Übungen schon in 
der Vorbereitungsphase, wie unterschiedlich sich die Seh- und Hör-
fähigkeiten eines jeden Schülers darstellen und inwieweit die indi-
viduellen Fähigkeiten im Unterricht gefördert werden können. Bei 
erlebnis- und theaterpädagogischen Übungen zur Team- und Pro-
blemlösungsfähigkeit wurden die Lehrerinnen und Lehrer selbst zu 
Schülern und konnten beweisen, wie mit Teamgeist, Kreativität und 
Geschick eine Konfliktsituation unterhaltsam und lehrreich szenisch 
dargestellt werden kann. Ute Kozianka und Eduard Weiner, Hauslei-
tung der Jugendherberge Alfsee, freuten sich darüber, ihren Gästen 
durch die Lehrerfortbildung ihre Jugendherberge und ihr Angebot 
vorgestellt zu haben. Und dies mit Erfolg, denn am Ende waren sich 
alle einig: „Wir kommen wieder“.

klärte Axel Blees. In der neuen, verjüngten Leitungscrew werden 
neben Olaf Kammer und Jens Schwarzer jetzt Joscha Lindemann, 
Theresa Münch und Ralf Siekmann das Ruder in die Hand nehmen. 
Zusammen wollen sie eine moderne Wassersportausbildung und al-
te Seglertraditionen vereinen. Ein modernes Ausbildungskonzept 
verlangt gut ausgebildete Segellehrerinnen und Segellehrer. 
Nach dem Motto „Mut Ahoi“ vertieften die Teamer in einem Fort-
bildungsworkshop im Frühjahr 2008 ihre Kenntnisse in psycho-
logischem „Encouraging“ und in Gruppendynamik. „In einem Se-
gelkursus, in dem dreißig Individualisten zwei Wochen am Stück 
ununterbrochen zusammen leben, lernen und arbeiten, ist das Funk-
tionieren der Gruppe besonders wichtig“, so erläuterte Axel Blees. 
Diesen Zusammenhalt wollen die Segellehrer fördern und vorleben 
– denn schließlich ist es genau das, was die DJH-Segelschule so er-
folgreich gemacht hat. „Seit genau vierzig Jahren lebt die Segel-
schule von ihren ehrenamtlichen Segellehrern, die immer wieder Fe-
rien und Freizeit in Bad Zwischenahn verbringen“, erklärte Axel 
Blees. Dieses Engagement würdigte die Segelschule im Juni 2008 
mit einer großen Jubiläumsfeier. Und auch hier ging es neben viel 
altem Seemannsgarn wieder um den frischen Wind, als Babette Pie-
per, Marketingleitung im Landesverband, eine neue, schnelle Gleit-
jolle vom Typ Laser Vago auf den Namen „Hai-Noon“ taufte.

Teamgeist, Kreativität und 
Geschick waren bei der 
Lehrerfortbildung in der 
Jugendherberge Alfsee 

gefragt.

Der Westturm 
aus der Luft.

Die Kinder vom Harlesieler 
Kindergarten beim 75.  
Geburtstag des Westturms.

Sie arbeiten ehrenamtlich: (v.l.): Joscha Lindemann, Olaf Kammer, 
Frank Reinboth, Axel Blees, Theresa Münch, Jens Schwarzer, Ralf 
Siekmann. Es fehlt Anke Gülker.
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